
April 2024

Foto: N. Exner



MONATSSPRUCH APRIL:
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
�G�H�U���Y�R�Q���H�X�F�K���5�H�F�K�H�Q�V�F�K�D�I�W���I�R�U�G�H�U�W���•�E�H�U���G�L�H���+�R
Š�Q�X�Q�J����
die euch erfüllt.                                             (1 Petr 3,15)

Wieso muss ich überhaupt jemandem Rechen-
schaft geben und noch über meine Hoffnung? 
Und dann noch jedem? Das ist doch etwas ganz 
Privates, fast Intimes. Ich merke, das macht 
mich sogar etwas ärgerlich. Es ist doch mit der 
Hoffnung sowieso nicht so leicht. Worauf hoffe 
ich denn überhaupt? Im Alltag kommt sie doch 
�X�Q�W�H�U���D�O�O�H�Q���3�Á�L�F�K�W�H�Q���X�Q�G���6�D�F�K�]�Z�l�Q�J�H�Q���Q�X�U���D�P��
Rande vor. Freilich, in kleinen und großen Kri-
sen, in den Grenzsituationen des Lebens ist sie 
�V�F�K�R�Q�� �G�D���� �0�H�L�V�W���� �Z�H�Q�Q�� �N�H�L�Q�H�� �/�|�V�X�Q�J�� �L�Q�� �6�L�F�K�W��
ist. Hoffen wir noch auf ein baldiges, gerechtes 
Ende des Krieges mitten in Europa? Oder kann 
es nur noch schlimmer kommen?
�0�D�Q���V�D�J�W�����G�L�H���+�R�I�I�Q�X�Q�J���L�V�W���G�L�H���]�Z�H�L�W�H���6�H�H�O�H���G�H�U��
�8�Q�J�O�•�F�N�O�L�F�K�H�Q�����6�L�H���L�V�W���H�Y�H�Q�W�X�H�O�O���G�D�Q�Q���G�H�U���J�U�R�‰�H��
Tröster. Warten auf das, was unwahrscheinlich 
ist?
�%�L�O�G�H�U���X�Q�G���6�S�U�•�F�K�H���•�E�H�U���+�R�I�I�Q�X�Q�J���J�L�E�W���H�V���X�Q-
zählige. Man kann sie schenken, teilen, verlie-
ren, ein Hoffnungsanker sein und so weiter. Wir 
�K�D�E�H�Q���D�O�O�H���V�F�K�R�Q���P�D�O���G�H�Q���6�S�U�X�F�K���D�X�I���G�H�Q���/�L�S-
pen gehabt: Die Hoffnung stirbt zuletzt. Obwohl 
das nicht immer stimmt.
Die Hoffnung ist sicher ein wichtiges Werkzeug 
�D�X�V�� �G�H�P�� �+�D�Q�G�Z�H�U�N�V�N�D�V�W�H�Q�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �6�H�H�O�H���� �:�L�U��
können damit vieles zusammenhalten. Aber wie 
ist es mit uns Christen? Gibt es da nicht eine 
noch ganz andere Hoffnung? Eine Hoffnung, 
�G�L�H���Q�L�F�K�W���D�X�I���X�Q�V�H�U�H���H�L�J�H�Q�H���S�V�\�F�K�L�V�F�K�H���6�W�D�E�L�O�L�W�l�W��
und Resilienz baut, sondern eine, die auf dem 
Vertrauen auf Gott ruht. Die Hoffnung auf das 
große Versprechen der Erlösung, des Heils, Got-
tes Reich, das Ewige Leben. Wir vertrauen dar-
auf, dass Gottes Versprechen gilt, dass wir auch 
�D�P���(�Q�G�H���Q�L�F�K�W���]�X�V�F�K�D�Q�G�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����,�Q���6�S�U�•�F�K�H��
11,7 heißt es: „Wenn der gottlose Mensch stirbt, 
ist seine Hoffnung verloren…“  Wir dürfen also 

unsere Hoffnung über den Tod hinaus behalten, 
sie soll sich erfüllen. Und da sind wir bei Ostern. 
Nichts anderes ist die Osterbotschaft: Glaubt, 
vertraut und hofft auf Gott, dann wird der Tod 
nicht das letzte Wort haben.
Jetzt muss ich mich nur noch mit dem von Pe-
trus geforderten „Rechenschaftsbericht“ an-
freunden. Ich werde sicher nicht mit jedem 
�D�X�I�� �G�H�U�� �6�W�U�D�‰�H���� �R�E�� �H�U�� �H�V�� �K�|�U�H�Q�� �Z�L�O�O�� �R�G�H�U�� �Q�L�F�K�W����
über meine Hoffnung plaudern. Aber nach dem 
�H�U�V�W�H�Q���6�F�K�U�H�F�N�H�Q���K�D�E�H�Q���G�L�H���-�•�Q�J�H�U���-�H�V�X���D�Q�J�H-
fangen, über ihre Hoffnung zu sprechen, und 
�V�H�L�W���3�À�Q�J�V�W�H�Q���Z�D�U���G�D�V���L�K�U�H���Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H���$�X�I�J�D�E�H����
Meine kleine persönliche Hoffnung kann groß 
werden, wenn wir sie uns erzählen, wenn wir 
sie teilen. Die dann ganz, ganz groß gewordene 
Hoffnung wird Wirklichkeit werden. Ostern ist 
der ideale Zeitpunkt, damit zu beginnen.

Ihr, Euer Horst Bartsch (hoffnungsvoll)
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Rückblick: Orchesterfahrt 2024 - Was die Proben am A-Dur-
Violinkonzert von Mozart mit Wintersport zu tun hab en…
Unser diesjähriges Orchesterwochenende ha-
ben wir im Geiste des 19-jährigen Mozarts in 
Alterode verbracht. Inhaltlich und praktisch ha-
ben wir uns mit dem 5. Violinkonzert in A-Dur 
für Violine und Orchester beschäftigt.
Während wir anfangs genug damit zu tun hat-
ten, die technischen und künstlerischen Anfor-
derungen dieses Konzertes zu erfassen und um-
zusetzen, konnten wir am Ende die Leichtigkeit 
dieser Musik erahnen und teilweise auch erklin-
gen lassen. Zeitweise hielten wir vor Spannung 
den Atem an und fühlten uns wie beim Ab-
fahrtski, wenn wir von unserem eigenen Tempo 
dann doch etwas überrascht wurden. Das Ada-
gio mit seiner zarten Traurigkeit verlangte uns 
einiges an Feingefühl ab, bevor wir im dritten 
Satz furios wie ein ungebremster Bob im Eis-
kanal wieder Fahrt aufnahmen. Dank der guten 

Führung durch Andreas Mücksch erreichten wir 
die Talstation - erschöpft und glücklich.

Angela Grohmann & Ulrike Hagen

 Foto: R. Grohmann
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Bericht aus der Gemeindepädagogik:
Passion und Ostern mit allen Sinnen erlebt
Es ist Anfang März. Zwei mir schon bekannte 
Klassen aus der Albrecht-Dürer-Schule kommen 
in der Frühlingskälte zur Pauluskirche. Die Zweit-

klässler sind schon ge-
spannt, was sie über 
Ostern lernen werden. 
In der Adventszeit wa-
ren sie schon unsere 
kleinen Gäste in der 
Kirche und nun ist der 
Passions- und Oster-
weg dran. Die Kinder 
lernen an geeigneten 
Orten im Kirchraum, 
wieso Ostern das wich-
tigste Fest des Chris-
tentums ist. Sie spielen, 
begreifen, essen und 
spüren. Was das bei 
ihnen hinterlässt, bleibt 
mir letztlich verborgen 

- ob Wissenserweiterung im Sinne religiöser Bil-
dung oder sogar eine hilfreiche Anknüpfung an 
ihre eigene Lebenswelt, eine Inspiration?
Ich habe die Kinder gefragt, was für sie beson-
ders schön war. Sie sagen: „Das Brot war sehr 
lecker.“ „Am warmen Feuer war’s schön.“ „Ich 
mochte die Station mit den Papierblumen, die 
auf dem Wasser schwimmen konnten.“ „Ich fand 
alles schön.“
Um die Osterbotschaft am eigenen Körper etwas 
�Q�D�F�K�]�X�H�P�S�À�Q�G�H�Q�����J�H�K�H�Q���Z�L�U���]�X�P���$�E�V�F�K�O�X�V�V���L�Q��
den Altarvorraum. Ein Kind steht auf, stellt sich 
im Altarraum auf. Die Klasse sagt im Chor zu je 
einem Kind: „Fürchte dich nicht, ... (Name)!“
Gleich danach frage ich die Kinder, wie sich das 
angefühlt hat: „Das war der zweitschönste Mo-
ment in meinem Leben.“ „Es war so bedeutsam.“ 
„Das hat sich angefühlt, als ob lauter Engel mir 
sagen: ‚Hab keine Angst‘!“ „Ich dachte, ich bin 
eine Königin.“

Sara-Carina Hofmann
 Foto: M. Germann

„Wir unterstützen die Gemeindepädagogik 
Plus, da wir als Großfamilie wissen, wie wich-
tig eine geerdete Basis für Kinder ist. Durch 
die neuen Projekte, die Sara ins Leben geru-
fen hat, wird unser Gemeindeleben, beson-
ders das von Familien mit kleinen, aber auch 
großen Kindern, bereichert. Die Familienkirche 
oder auch die Kirche Kunterbunt geben Fami-
lien die Möglichkeit, einfach mal als Familie zu 
sein, ohne dass Mama oder Papa sich noch um 
andere Dinge kümmern müssen. Mal nur für 

die Kinder Zeit zu haben und zu genießen, mit 
Gott sich gemeinsam verbunden zu fühlen – 
das tut so unendlich gut und erdet uns in die -
sen aufregenden Zeiten.“

Familie Franzke

Unterstützen auch Sie Gemeindepädagogik 
Plus durch monatliche od. einmalige Spenden:
Konto: Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18
Zweck: „RT 3615 Gemeindepädagogik Plus“ 

Liebe Familien, am 2. April („Osterdienstag“) 
�À�Q�G�H�W���N�H�L�Q�H���.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H���V�W�D�W�W�����:�L�U���V�H�K�H�Q���X�Q�V��

�D�P���������$�S�U�L�O���Z�L�H�G�H�U�����P�L�W���*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�V�N�X�F�K�H�Q������
Sara-Carina Hofmann

Keine Kinderkirche am 2. April
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Erinnern Sie sich noch? Im Herbst 2017 
wurden die Pläne zum Neubau einer 
außergewöhnlichen, dreidimensionalen 
�2�U�J�H�O�� �V�D�P�W�� �6�S�H�Q�G�H�Q�D�N�W�L�R�Q�� �R�I�À�]�L�H�O�O�� �Y�R�U-
gestellt. „Die Prinzen“ stifteten öffentlich -
keitswirksam die ersten sieben Pfeifen.

Fast sieben Jahre und rund 3000 Pfeifen 
später wird die neue Orgel eingeweiht. 
Allen Spenderinnen und Spendern sowie 
allen Beteiligten sei herzlich gedankt!

Nun ist Zeit, die neue Orgel zu zelebrie-
ren und zu hören, was sie kann.

�:�L�U���I�H�L�H�U�Q���Y�R�P��31. Mai bis zum 9. Juni  
�P�L�W�� �H�[�N�O�X�V�L�Y�H�Q�� �.�R�Q�]�H�U�W�H�Q�� �K�R�F�K�N�D�U�l�W�L�J�H�U��
Musiker, der Rockmesse in D, dem Ge-
�P�H�L�Q�G�H�I�H�V�W���� �H�L�Q�H�U�� �2�U�J�H�O�Q�D�F�K�W�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U��
�V�D�P�W�� �.�L�U�F�K�H�Q�•�E�H�U�Q�D�F�K�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�P��
feierlichen Gottesdienst.

Bitte merken Sie sich die Festwoche 
�V�F�K�R�Q�� �H�L�Q�P�D�O�� �Y�R�U���� �'�L�H�� �J�H�Q�D�X�H�Q�� �7�H�U�P�L�Q�H��
und Details zum Programm erfahren Sie 
im nächsten Gemeindebrief.

Das Fundraising-Team

Zum Vormerken:

Orgel-Festwoche im Juni!

  Liedermachergottesdienst  
  Vor ca. sechs Jahren erfand sich das Hallesche 
Duo „ZWEISAITEN“ und belebt seitdem er-
folgreich die hallesche Musikszene. ZWEISAI-
TEN - das sind deutsche Popsongs mal anders! 
Akkustische Leckerbissen interpretiert von Kai 
Madlung (Piano, Gitarre, Gesang) und Martin 
Wißner (Violine, Cajon, Gesang).  
  Herzliche Einladung!  

Ausblick: KircheKunterbunt im Mai: „Ganz schön mutig“
Am 4. Mai von 15:15 bis 18:30 Uhr feiern wir 
wieder KircheKunterbunt! Niemand ist zu alt 
oder zu klein, um miteinander mutig zu sein. 
Wir lernen einen Menschen aus der Bibel 
kennen, der seinen ganzen Mut zusammen-
nimmt. Passend dazu gibt es Stationen, an 
denen gebaut, gespielt und gebastelt wird. 
Kuchen und Abendessen für fröhliche Bäu-

che inklusive!

Bringt Nachbarn und Freundinnen mit! Wir 
hoffen, es wird wieder kunterbunt im Gemein-
degarten (oder bei Regen im Gemeindehaus)! 

Sa., 4.5.24, 15:15-18:30 Uhr, Paulus-Ge -
meindegarten
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Montagsgespräch: Telefonseelsorge; Referentin: Pfrn. Gun-
dula Eichert
Ruf mich an in der Not, so will ich dich erretten 
und du sollst mich preisen. So steht es in Psalm 
50,15. Humorvolle Menschen haben daraus die 
Himmlische Notrufnummer 5015 abgeleitet.
„Wir haben 24 Stunden am Tag, auch an den 
Wochenenden und Feiertagen unter der kos-
tenfreien Rufnummer 0800-1110111 oder 0800-
1110222 Zeit für Sie!“ So steht es auf der Web-
site der Telefonseelsorge Halle. Dort arbeiten 
mehr als 75 Frauen und Männer unterschiedli-
chen Alters und mit den verschiedensten Beru-
fen am Telefon und in der Mail-Beratung. Ca. 12 
Stunden monatlich leisten sie ihren Dienst am 

Telefon. Dafür haben sie eine einjährige Ausbil-
�G�X�Q�J���D�E�V�R�O�Y�L�H�U�W���X�Q�G���T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�H�Q���V�L�F�K���U�H�J�H�O�P�l-
ßig weiter.  Die Leiterin Frau Pfarrerin Gundula 
Eichert wird beim nächsten Montagsgespräch 
von dieser interessanten und anspruchsvollen 
�$�U�E�H�L�W���E�H�U�L�F�K�W�H�Q���X�Q�G���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���]�H�L�J�H�Q�����V�L�F�K��
�G�R�U�W���H�K�U�H�Q�D�P�W�O�L�F�K���]�X���H�Q�J�D�J�L�H�U�H�Q��

Mo., 15.4., 20 Uhr, Paulusgemeindehaus

Gemeindeabend: Die Geschichte der Evangelischen Kirche 
im Süden Tansanias von den Anfängen bis heute
Referenten: Propst i.R. Dr. M. Sens und Frau Dr. I. Herms
Herr Dr. Matthias Sens und Frau Dr. Irmtraud 
Herms werden gemeinsam anhand von Bil-
dern und Aufzeichnungen Einblicke in die ver-
gangene und heutige Kirchengeschichte im 
Süden Tansanias gewähren.
Dr. Sens hat als Provinzialbeauftragter für Öku-
mene und Mission, als Ökumene-Dezernent 
im Konsistorium und als Propst des Sprengels 
Magdeburg-Halberstadt die Partnerschaft der 
Kirchenprovinz Sachsen mit der Evangelischen 

Kirche im Süden Tansanias mitgestaltet und 
mitverantwortet. Frau Dr. Herms hat ihn in der 
Tansania-Arbeit schon Anfang der achtziger 
Jahre kennengelernt.
Und natürlich wird es an diesem Abend auch 
wieder neue Informationen über die Entwick-
lungen in unseren Partnergemeinden in Uka-
lawa und Ikondo geben. 

Di., 9.4., 19 Uhr, Paulusgemeindehaus

�0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H
Š�����%�H�V�X�F�K���G�H�U���.�L�U�F�K�H���]�X�U���K�H�L�O�L�J�V�W�H�Q���'�U�H�L�H�L�Q�L�J�N�H�L�W
Der Mittelaltertreff besucht am 11. April die ka-
tholische Kirche zur heiligsten Dreieinigkeit, die 
zur Pfarrei St. Franziskus gehört. Nach Ansicht 

von Exper-
ten stellt sie 
einen der 
wenigen ar-
chitektonisch 
or ig ine l len 
Sakra lbau-

ten dar, die in der Zeit des experimentellen 
Kirchenbaus nach dem Ersten Weltkrieg in Mit-
teldeutschland entstanden sind. Nach einer An-
dacht und einer Kirchenführung wollen wir bei 
Kaffee und mitgebrachtem Kuchen auch mit den 
katholischen Senioren ins Gespräch kommen. 
Die Anreise erfolgt individuell.

Do., 11.4., 15 Uhr, Dreieinigkeitskirche,
Lauchstädter Straße 14 B Foto: www.franziskus-halle.de
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Dem Himmel ein Stück näher - Erster Spendenlauf für 
den Fahrstuhl im Gemeindehaus
Wie bitte? Noch ein Spendenlauf? Ist die Orgel 
nicht so gut wie fertig? - Ja, das stimmt. Doch 
schöne Klänge sind nicht alles. Wir wollen nie-
manden ausschließen von unseren Gottesdiens-
ten, Festen und Gesprächskreisen. Deshalb soll 
unser Gemeindehaus endlich einen Fahrstuhl 
bekommen. Die Kosten sind hoch, das Geld ist 
knapp, darum werden wir aktiv:
Laufen Sie mit, langsam oder schnell, jede Runde 
zählt! Suchen Sie sich Sponsoren in der Familie, 
�L�P�� �)�U�H�X�Q�G�H�V�N�U�H�L�V�� �R�G�H�U�� �L�P�� �E�H�U�X�Á�L�F�K�H�Q�� �8�P�I�H�O�G����
Oder seien Sie ihr eigener Sponsor. Jede gelau-
fene Runde darf Ihnen etwas wert sein.
Noch mehr Spaß macht es, im Team anzutreten 
(„Team Orchester“, „Team Kindergarten“, „Team 
�-�X�Q�J�H�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�´�� �X�V�Z�������� �9�L�H�O�O�H�L�F�K�W�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H��

auch einen Großsponsor, der den Teamerlös am 
Ende verdoppelt. Eine Spendenquittung ist ga-
rantiert.
�8�Q�G�� �P�D�F�K�H�Q�� �6�L�H�� �:�H�U�E�X�Q�J���� �-�H�� �P�H�K�U�� �Z�L�U�� �V�L�Q�G����
desto besser!
�8�Q�G���Z�H�Q�Q���6�L�H���Q�L�F�K�W���O�D�X�I�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���R�G�H�U���Z�R�O�O�H�Q����
Helfen Sie mit beim Absperren der Straße, beim 
Getränkeausschank, beim Auf- und Abbauen 
oder am Büro- und Spendentisch. Bitte geben 
Sie mir in dem Fall Bescheid (pfarrer.eichert@
paulusgemeinde-halle.de, Tel. 13259612).
�6�H�K�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���D�P�����������$�S�U�L�O���X�P���������8�K�U���D�X�I���G�H�P��
Rathenauplatz?

Christoph Eichert 

Sa., 20.4., 10 Uhr, Rathenauplatz

Bibelkurs: Der Epheserbrief
Der Epheserbrief, der höchstwahrscheinlich 
nicht von Paulus selbst stammt, behandelt als 
Hauptthema die Ekklesiologie, also die Lehre 
von der Kirche. Wie können ehemalige An-
dersgläubige in die christliche Gemeischaft 
integriert werden und wie kann sich die kleine 

Schar der Gemeinde gegen die Anfeindungen 
der Umwelt behaupten? Diesen Fragen, die uns 
auch heute noch in der Kirche beschäftigen, 
wollen wir im nächsten Bibelkurs nachgehen.

Di., 30.4., 17 Uhr, Pauluszimmer

Ausblick: Gottesdienst zum 
Festival „Women in Jazz“
„Essentials“ ist das Festival „Women in Jazz“ in 
diesem Jahr überschrieben. Da darf es also tief-
schürfend werden: Worauf kommt es an? Was 
ist entscheidend? Von Jesus ist eine Grundsatz-
rede überliefert, die es in sich hat. Folgt man ihr, 
bleibt kein Stein auf dem anderen, und gerade 
deshalb wird alles gut.
Auch Jocelyn B. Smith weiß davon ein Lied zu 
singen – kongenial begleitet von Volker Holy 
Schlott am Saxophon. Herzliche Einladung zum 
Jazzgottesdienst!

Christoph Eichert
So., 5.5., 10 Uhr, Pauluskirche

�)�U�•�K�O�L�Q�J�V�N�R�Q�]�H�U�W����

��

��

�L�Q���G�H�U���3�D�X�O�X�V�N�L�U�F�K�H��

�)�U�H�L�W�D�J�������������$�S�U�L�O�����������8�K�U��

��
�0�L�W�Z�L�U�N�H�Q�G�H����

�
���.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U���G�H�U���3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H����
�
���.�L�Q�G�H�U���G�H�U���*�6���Å�$�O�E�U�H�F�K�W���'�•�U�H�U�´��
�
���7�U�L�R���Å�6�S�L�O�D�U�D�´�� ��

��

��

��

��

��

��
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Gottesdienste für Heiland | Paulus | St. Pankratius
01. April | Ostermontag
10:00 Pauluskirche     Regionaler Ostergottesdienst mit Abendmahl (F. Kasparick)
07. April | Quasimodogeniti
10:00 Pauluskirche     Liedermachergottesdienst (Friedhelm Kasparick), siehe S. 5
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer)
13. April | Samstag
10:30 St.-Pankratius-Kirche   Bikergottesdienst (Andreas Tschurn), siehe Seite 12
14. April | Misericordias Domini
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Chor (Christoph Eichert)
21. April | Jubilate
10:00 Pauluskirche �� �� �� �� �9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���G�H�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�L�Q�Q�H�Q���X�Q�G�� �� ��
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � .� R� Q� À� U� P� D� Q� G� H� Q�����)�U�L�H�G�K�H�O�P���.�D�V�S�D�U�L�F�N��
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst mit Abendmahl (Martin Schmelzer), Kinder-  
         gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee
28. April | Kantate
09:00 St.-Pankratius-Kirche  Gottesdienst (Martin Schmelzer)
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst mit Familienkirche und Kinderchor
         (Christoph Eichert/Team Familienkirche), siehe unten
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst mit Taufe (Dr. Tobias Foß) 
05. Mai | Rogate
10:00 Pauluskirche     Gottesdienst zum Festival „Women in Jazz“      
         (Christoph Eichert/Andreas Mücksch), siehe Seite 7
10:30 Heilandskirche    Gottesdienst (Martin Schmelzer) mit Kindergottesdienst,  
         anschl. Kirchenkaffee 

2 in 1 - Gottesdienst mit Familienkirche
Der traditionelle Gottesdienst und die Famili-
enkirche treffen sich neuerdings gemeinsam. 
Dabei beginnen alle großen und kleinen Got-
tesdienstbesucher gemeinsam den Gottesdienst 
um 10 Uhr in der Kirche. Nach einer kurzen Ein-
gangsliturgie, die unser Kinderchor mitgestaltet, 
erleben die Kinder mit ihren Familien eine bibli-
sche Geschichte draußen oder in der Taufkapelle 
mit den bekannten Liedern und Gebeten der 

Familienkirche, während alle anderen Gottes-
dienstbesucher Zeit für die Predigt haben. Zum 
gemeinsamen Segen treffen sich alle wieder. 
Herzliche Einladung!

Sara-Carina Hofmann, Gundula Eichert, Ulrike 
Germann

So., 28.4., 10 Uhr, Pauluskirche

�6�R���À�Q�G�H�Q���6�L�H���]�X���X�Q�V
Pauluskirche: Rathenauplatz 22 | Paulusgemeindehaus:  Robert-Blum-Str. 11a
Heilandskirche:  Krokusweg 29
St.-Pankratius-Kirche Mötzlich:  W.-Dolgner-Str. 1 | Pfarrhaus Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 7

GOTTESDIENSTE
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Alle Termine auf einen Blick
Do 04.04. 14-15 Heilandskirche   Café Kroküsschen, Quartals-Geburtstagsfeier (s. S. 11)
Fr 05.04. 09:30 Gem.-haus Hl. Kreuz Krabbelgruppen-Highlight: Osterfrühstück (s. S. 3)

Di 09.04. 19:00 Paulusgem.-haus   Christlich-Muslimischer Gesprächskreis
Di 09.04. 19:00 Paulusgem.-haus   Gemeindeabend: Tansania (siehe Seite 6)
Mi  10.04. 10:00 Paulusgem.-haus   Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“ (siehe Seite 13)
Mi  10.04. 14:00 Pfarrhaus Mötzlich  Gemeindenachmittag
Do 11.04. 15:00 Dreieinigkeitskirche  Mittelaltertreff  (siehe Seite 6)

Mo  15.04. 20:00 Paulusgem.-haus   Montagsgespräch (siehe Seite 6)
Mi  17.04. 19:00 Paulusgem.-haus   Ehrenamtlichenabend der Region (siehe Seite 13)
Sa 20.04. 10:00 Rathenauplatz   1. Spendenlauf für Fahrstuhl im Gemeindehaus (s. S. 7)

Di 23.04. 10-12 Gem.-haus Trotha   Regionaler Seniorenmusizierkreis (siehe Seite 14)
Mi  24.04. 18:00 Heilandskirche   Friedensgebet
Mi  24.04. 20:00 Paulusgem.-haus   Gesprächskreis Blaue Stunde
Fr 26.04.  16:00 Paulusgem.-haus   Regional: Teenietreffen (siehe Seite 13) 
Fr 26.04. 17:00 Pauluskirche    Frühlingskonzert (siehe Seite 7)

Di 30.04. 17:00 Paulusgem.-haus   Bibelkurs (siehe Seite 7)
Di 30.04. 18:00 Pfarrhaus Mötzlich  Gesprächskreis 30plus, Museum

Do 02.05. 14-15 Heilandskirche   Café Kroküsschen 
Sa 04.05. 15:15 Paulusgem.-garten  KircheKunterbunt (siehe Seite 5)

Sie war eine der ganz Aktiven. Einen Got-
tesdienst hat sie selten ausgelassen. Im 
Diakoniekreis hat sie sich engagiert. Ge-
meindebriefe hat sie ausgetragen. Im Ge-
meindekirchenrat hat sie die Geschicke 
unserer Gemeinde mitbestimmt. Und sie 
war Katechetin und hat über viele Jahre die 
Christenlehregruppen geleitet. Zugewandt 
und couragiert hat sie das getan. Manche 
von uns, inzwischen längst erwachsen, sind 
durch ihre „Schule“ gegangen und haben 
diese Zeit in guter Erinnerung. Und all die 
�)�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����G�L�H���V�L�H���J�H�S�Á�H�J�W���K�D�W��

Die letzten Gemeindebriefe konnte sie 
nicht mehr austragen und den letzten 
Geburtstagsbesuch nicht mehr durchfüh-
ren. Eine kurze, schwere Krankheitszeit, 
schließlich ein Schlaganfall.
An ihrem 85. Geburtstag, am 22. Januar, 
ist Regina Holtz  gestorben. Sie wird uns 
fehlen. In der Paulusgemeinde war sie, 
wie man so sagt, eine Institution. Behal-
ten wir sie in guter, liebevoller Erinnerung 
und vertrauen wir sie Gottes Liebe an. 

Christoph Eichert

Nachruf

TERMINE | PAULUSGEMEINDE
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Gemeindegruppen und Kreise
Paulus 
montags �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�R�Q�W�D�J�V�J�H�V�S�U�l�F�K�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V����
dienstags ���� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������.�O�D�V�V�H�����_���������������.�L�Q�G�H�U�N�L�U�F�K�H�����������������.�O�D�V�V�H��
� � � � � � � � � ����[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������6�Z�D�K�L�O�L���.�X�U�V
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������%�L�E�H�O�N�X�U�V
�� �� �� �� �M�H�G�H�Q���������'�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������*�H�E�H�W���I�•�U���X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������&�K�U�L�V�W�O�L�F�K���0�X�V�O�L�P�L�V�F�K�H�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V��
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������)�U�•�K�V�W�•�F�N�V���&�D�I�p���Å�$�X�I�����6���H�L�Q���:�R�U�W���´
�� �� �� �� �������������.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�F�K�R�U���_���������������.�L�Q�G�H�U�F�K�R�U�����������������.�O�D�V�V�H��
�� �� �� �� �������������.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�V�W�X�Q�G�H�����������.�O�������_���������������3�R�V�D�X�Q�H�Q�F�K�R�U���_���������������2�U�F�K�H�V�W�H�U��
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�����������������*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�%�O�D�X�H���6�W�X�Q�G�H�´�����6�H�L�W�H�Q�H�L�Q�J�D�Q�J���*�H�P�����K�D�X�V����
donnerstags �� ���[���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������0�L�W�W�H�O�D�O�W�H�U�W�U�H�I�I�����6�H�Q�L�R�U�H�Q��
�� �� �� �� �������������-�X�J�H�Q�G�F�K�R�U���_���������������-�X�Q�J�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���_���������������3�D�X�O�X�V�F�K�R�U��
freitags �� �� �������������.�U�D�E�E�H�O�J�U�X�S�S�H���L�Q���+�H�L�O�L�J���.�U�H�X�]�����*�•�W�F�K�H�Q�V�W�U���������������/�H�L�W�X�Q�J�����$�Q�Q�D���(�[�Q�H�U
� � � � � � � � � �� 7� H� O� ���������������������
� � � � � � � � � �� [���P�R�Q�D�W�O�L�F�K���������������8�K�U���7�H�H�Q�L�H�W�U�H�I�I�H�Q���������������.�O�D�V�V�H��
samstags�� �� �������������8�K�U���$�Q�R�Q�\�P�H���$�O�N�R�K�R�O�L�N�H�U�����$�$�����5�D�X�P������
Taufseminar �����I�•�U���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���E�L�W�W�H���E�H�L���3�I�D�U�U�H�U���&�K�U�L�V�W�R�S�K���(�L�F�K�H�U�W���H�U�I�U�D�J�H�Q��
Flötenkreise �����E�H�L���)�U�D�X���:�D�F�K�H���G�L�H�Q�V�W�D�J�V���P�L�W�W�Z�R�F�K�V���Q�D�F�K���9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�����7�H�O��������������������
Offene Kirche ���D�Q���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���X�Q�G���)�H�L�H�U�W�D�J�H�Q���������������8�K�U�����2�V�W�H�U�Q���E�L�V���5�H�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�W�D�J��

Heiland  
montags �� �� �������������������������&�K�U�L�V�W�H�Q�O�H�K�U�H�����������������.�O�D�V�V�H����
mittwochs �� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���7�U�R�W�K�D��
�������������������������������������� �M�H�G�H�Q���������0�L���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q�����L�Q���+�H�L�O�D�Q�G��
donnerstags �����M�H�G�H�Q���������'�R���L�P���0�R�Q�D�W���������������8�K�U���&�D�I�p���.�U�R�N�•�V�V�F�K�H�Q�����R�I�I�H�Q�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�U�X�Q�G�H��
�� �� �� �� �������������8�K�U���&�K�R�U����

St. Pankratius
�M�H�G�H�Q��2. Mi im Monat �� �� �������������8�K�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J
�M�H�G�H�Q��letzten Di im Monat �� �������������8�K�U���*�H�V�S�U�l�F�K�V�N�U�H�L�V���Å�����S�O�X�V�´

REGELMÄSSIGES
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Rückblick: Gottesdienst International am 3. März
Am 3. März feierten wir den Gottesdienst 
International. Gabriele Zander, Pfarrerin in 
den Franckeschen Stiftungen, erzählte mit 
Bildern von ihren Erfahrungen in Israel, von 
ihren Begegnungen mit Israelis und Palästi-
nensern, von Projekten, die Mut und Hoff-
nung machen, weil sie die Menschlichkeit in 
den Mittelpunkt stellen.
Für einen Kindergarten im Negev, der für 
israelische und palästinensische Kinder of-
fen ist, wurde eine Kollekte von 500 Euro im 
Gottesdienst gesammelt.
Bei alledem wurden die Probleme, die der 
Krieg nun bereitet, nicht verschwiegen. 
Gabriele Zander stand hinterher noch bei 
Kaffee, Tee und Keksen einer großen Zahl 
Interessierter Rede und Antwort und konnte 
von ihren Erfahrungen als Pfarrerin in Jeru-
salem und ihrer Sicht der gegenwärtigen 
Lage erzählen. 

Herzlichen Dank an alle, die beim Gottes-
dienst in welcher Weise auch immer mitge-
wirkt haben!

Martin Schmelzer

 Foto: R. Pregla

Café Kroküsschen im April
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 4. April 
ab 14 Uhr in fröhlicher Runde und werden 
den Frühling und die Osterbotschaft in Ver-
bindung bringen - durch eigene Erfahrungen, 
Texte und Gesang. Für das leibliche Wohl wird 
wie immer gesorgt: Es ist das Quartalstreffen, 

zu dem alle eingeladen sind, die im vergange-
nen Vierteljahr Geburtstag hatten.
Herzliche Einladung!

Martin Schmelzer
 

Do., 4.4., 14 Uhr, Heilandskirche

 George Ion/Pixabay
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Bikergottesdienst in Mötzlich
Endlich ist es wieder so weit. Die Temperaturen 
werden angenehmer, die Vögel zwitschern, und 
in das Bienengesummse mischt sich noch ein 
anderes Gebrumm: Ach ja, die Bikersaison steht 
vor der Tür! 
Der Dorfverein „Wir für Mötzlich“ lädt alle Mo -
torradfahrer und Interessierte ab 9 Uhr zum 
Frühstück in die Teichstraße. Ab 10:30 Uhr sam-
meln sich dann alle - ob Biker oder nicht - in der 
St.-Pankratius-Kirche zum Gottesdienst. Diesen 
leitet Pfarrer Andreas Tschurn, und er wird mu-
sikalisch gestaltet von Scotti Gottwald und Lena 
Zipp, mit Songs und Liedern, die von der Freiheit 
der Straße handeln, von Freude am Leben, aber 
auch von Schmerz und Abschied. Denn man hat 
auf der Straße nicht jede Situation in der eige-
nen Hand. Viele der Biker haben Verunglückte 
in ihrem Kreise zu beklagen. Darum wird im Ge-
denken an diese im Zentrum des Gottesdienstes 
eine Kerze entzündet.
Um 12 Uhr wird dann das Signal zur großen 

Ausfahrt gegeben – der Moment, der nicht nur 
Bikerherzen höher schlagen lässt, wenn hun-
derte von Motorrädern summend, röhrend und 
hupend den Ort verlassen, um dann zum Kaffee 
rechtzeitig wieder da zu sein. Der Abend klingt 
dann im Vereinshaus aus bei Musik und Ben-
zin-Gesprächen.

Sa., 13.4., 10:30 Uhr, St.-Pankratius-Kirche

 Foto: N. Exner

�.�R�Q�À�F�D�V�W�O�H: Wir hatten eine wunderbare Kon-
�À�U�P�D�Q�G�H�Q�I�U�H�L�]�H�L�W�� �D�X�I�� �6�F�K�O�R�V�V�� �0�D�Q�V�I�H�O�G���� �:�L�U����
�G�D�V���Z�D�U�H�Q���G�L�H���.�R�Q�À�V���G�H�U���3�I�D�U�U�E�H�U�H�L�F�K�H���7�H�L�F�K�D��
�X�Q�G�� �7�U�R�W�K�D�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �%�D�U�W�K�R�O�R�P�l�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H����
�(�V�� �J�D�E�� �/�R�E�S�U�H�L�V�� �X�Q�G�� �W�L�H�I�H�� �)�U�D�J�H�Q�� �•�E�H�U�� �G�H�Q��
�*�O�D�X�E�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�� �X�Q�G�� �7�H�D�P�H�U�� �G�H�V��
�&�9�-�0���D�Q���M�X�Q�J�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�����'�D�V���Z�D�U���V�L�F�K�H�U���Q�L�F�K�W��
�M�H�G�H�U�P�D�Q�Q�V���6�D�F�K�H�����$�E�H�U�����(�V���J�L�Q�J���]�X�U���6�D�F�K�H���P�L�W��
�7�K�H�P�H�Q�� �X�Q�G�� �)�R�U�P�H�Q���� �G�L�H�� �-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H�� �K�H�X�W�H��
�L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�H�Q���� �*�H�O�l�Q�G�H�V�S�L�H�O�H���� �6�L�O�H�Q�W�� �'�L�V�F�R���� �,�F�K��
�I�U�H�X�H���P�L�F�K���D�X�I���N�R�P�P�H�Q�G�H�V���-�D�K�U��
�.�L�Q�G�H�U�I�U�H�L�]�H�L�W�� �L�Q�� �6�F�K�P�D�Q�Q�H�Z�L�W�]���� �%�L�V�K�H�U�� �K�D-
�E�H�Q���Z�L�U���H�W�Z�D�V���X�Q�W�H�U�������� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�L�H��
�.�L�Q�G�H�U�I�U�H�L�]�H�L�W�� �L�Q�� �G�H�U�� �H�U�V�W�H�Q�� �)�H�U�L�H�Q�Z�R�F�K�H���� �(�V��
�N�|�Q�Q�H�Q�� �J�H�U�Q�� �Q�R�F�K�� �.�L�Q�G�H�U�� �D�X�V�� �G�H�U�� �3�D�X�O�X�V�J�H-
�P�H�L�Q�G�H���P�L�W�N�R�P�P�H�Q��
�.�U�H�X�]�H�����,�P���7�H�H�Q�L�H�W�U�H�I�I���X�Q�G���L�Q���G�H�U���&�K�U�L�V�W�H�Q�O�H�K-
�U�H���K�D�E�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���P�L�W���.�U�H�X�]�H�Q���E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�����$�O�V��
�F�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�V���6�\�P�E�R�O���G�H�U���+�R�I�I�Q�X�Q�J���X�Q�G���D�O�V���(�U�L�Q-

�Q�H�U�X�Q�J���I�•�U���H�U�O�L�W�W�H�Q�H�V���/�H�L�G�����$�X�V���+�R�O�]���X�Q�G���'�U�D�K�W��
�N�R�Q�Q�W�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U�� �.�U�H�X�]�H�� �E�D�V�W�H�O�Q���� �V�F�K�O�H�L�I�H�Q�� �X�Q�G��
�V�H�O�E�V�W���E�H�P�D�O�H�Q��
�6�W�H�O�O�H�Q�S�O�D�Q���� �,�P�� �*�H�V�D�P�W�N�R�Q�Y�H�Q�W�� �L�P�� �)�H�E�U�X�D�U��
�Z�X�U�G�H���V�L�F�K���V�H�K�U���R�I�I�H�Q���X�Q�G���G�R�F�K���D�X�F�K���V�H�K�U���J�X�W��
�V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�W�� ���G�D�Q�N�� �G�H�P�� �6�W�H�O�O�H�Q�S�O�D�Q�D�X�V�V�F�K�X�V�V����
�L�Q�� �G�H�U�� �%�D�U�W�K�R�O�R�P�l�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �N�R�P-
�P�H�Q�G�H�Q�� �+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���� �6�W�H�O�O�H�Q�� �E�L�V�� ����������
�H�L�Q�]�X�V�S�D�U�H�Q�����E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W��
�(�[�D�P�H�Q�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�����9�L�N�D�U�L�Q���:�H�U�Q�H�U���Z�L�U�G���L�P��
�6�H�S�W�H�P�E�H�U�� �G�L�H�V�H�V�� �-�D�K�U�H�V�� �L�K�U�H�Q�� �3�U�•�I�X�Q�J�V�J�R�W-
�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���K�D�O�W�H�Q�����'�H�U���J�H�Q�D�X�H���7�H�U�P�L�Q���Z�L�U�G���Q�R�F�K��
�E�H�N�D�Q�Q�W���J�H�J�H�E�H�Q��
�6�H�J�H�O�I�U�H�L�]�H�L�W���� �,�F�K�� �V�X�F�K�H�� �Q�R�F�K�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q���� �G�L�H��
�/�X�V�W���K�D�E�H�Q�����Y�R�Q���:�R�O�J�D�V�W���Q�D�F�K���5�R�V�W�R�F�N���]�X���V�H-
�J�H�O�Q���� �0�L�Q�G�H�V�W�D�O�W�H�U���� ������ �-�D�K�U�H���� �'�D�V�� �6�H�J�H�O�V�F�K�L�I�I��
�K�H�L�‰�W���Å�1�R�E�L�O�H�´���X�Q�G���G�H�U���7�|�U�Q���J�H�K�W���Y�R�P���������E�L�V����������
�-�X�O�L���� �'�D�V�� �L�V�W�� �H�W�Z�D�V�� �V�H�K�U�� �%�H�V�R�Q�G�H�U�H�V���� �%�L�W�W�H�� �E�H�L��
�P�L�U���P�H�O�G�H�Q�����(�V���V�L�Q�G���Q�R�F�K���3�O�l�W�]�H���I�U�H�L��

Kurz notiert - Informationen von Pfarrer Schmelzer
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Frühstückscafé „Auf (S)ein Wort!“
Herzliche Einladung zur monatlichen Früh-
stücksrunde ins Paulusgemeindehaus.
Dieser Mittwochvormittag steht ganz im Zei -
chen unserer Freude und Gewissheit:
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auf-
erstanden! Halleluja!“
Wie diese österliche Freude in uns wirkt, das 
wollen wir an diesem Vormittag erspüren, und 
wir werden erfahren, wie die Komposition des 
„Messias“ mit dem wohl bekanntesten „Hal-
leluja“ aus Sicht von Stefan Zweig einer Aufer-
stehung für Händel glich. Seien sie ermutigt zu 
kommen und freuen Sie sich auf das morgendli-

che Beisammensein mit frischem Kaffeeduft und 
österlichen Köstlichkeiten, die zum Teilen mitge-
bracht werden. (nächster Termin: 8. Mai)

Ihre Elisabeth Opitz 

Mi., 10.4., 10 Uhr, Paulusgemeindehaus

 Foto: pixabay

�����7�H�H�Q�L�H�W�U�H
Š���H�Q���L�P���$�S�U�L�O���L�Q���G�H�U���3�D�X�O�X�V�J�H�P�H�L�Q�G�H����
  Liebe Teenies und Eltern!   
  Am 26. April sind alle Kinder der 5. und 6. Klas-
sen wieder zum Teenietreffen eingeladen.  
  In der Pauluskirche gibt es viel zu entdecken! 
Wir wollen mit euch auf Erkundungstour in und 
um die Kirche gehen. Das Treffen beschließen 
wir mit einem gemeinsamen Abendessen. Die 
detaillierte Einladung gibt es wieder über den 
E-Mail-Verteiler. Wer gern aufgenommen wer-
den möchte, melde sich bitte bei M. Schmelzer.  

  Bettina Weise und Martin Schmelzer      Fr., 26.4., 16-19 Uhr, Pauluskirche    

     Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk       Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk  

Bunter Abend der Ehrenamtlichen der Region
Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder bei 
den Ehrenamtlichen der Region mit einem Bun-
ten Abend bedanken. Dazu werden gesondert 

Einladungen versandt.
Es erwartet Sie eine kleine Andacht, ein reich-
haltiges Buffet, ein lustiges Bühnenprogramm 
und viel Musik.
Unser Platzkontingent ist leider beschränkt. 
Deshalb melden Sie sich bitte rechtzeitig im Ge-
meindebüro bei Frau Eichler an (Tel. 5233787).
Es freuen sich auf Sie die hauptamtlichen Mitar-
beiterInnen der Gemeinderegion.

Mi., 17.4., 19 Uhr, Paulusgemeindesaal
 Foto: pixabay
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Wir sind viele, die älter werden. Deshalb 
gibt es die Glückwünsche zum 70. und 
75. Geburtstag ab sofort mit der Post. Ab 
dem 80. Wiegenfest bekommen Sie einen 
freundlichen Besuch aus Ihrer Gemeinde. 

Und wir sind wenige im Diakoniekreis. 
Wollen Sie unser Besuchsteam verstär-
ken? Das ist eine schöne, kommunikative 
und gewinnbringende Aufgabe. Wenn Sie 
mehr erfahren wollen, wenden Sie sich 
an Frau Schibelius-Aßmann (Heilandsge-
meinde), Frau Krause (Paulusgemeinde) 

oder an mich (Tel. 13259612, Mail: pfarrer.
eichert@paulusgemeinde-halle.de).
Wir freuen uns auf Sie!

Christoph Eichert

Geburtstagsbesuche des Diakoniekreises der Region -

Verstärkung willkommen!

 Foto: Uebbing

Ausblick: Ökumenische Exkursion in die ehemals Freie 
Reichsstadt Mühlhausen
Vergessen Sie nicht, sich bei Interesse zur ge-
meinsamen Seniorenfahrt mit Namen, Anschrift 
und Telefonnummer anzumelden!
Paulus-Büro: Tel. 5233787 oder Mail: kontakt@
paulusgemeinde-halle.de bzw. Kirchspiel Tro-
tha-Seeben: Tel. 5234284 oder Mail: info@bric-
cius.de
Anmeldeschluss ist Montag, der 27. Mai 2024.
Wir werden die Schönheiten der Stadt Mühlhau-
sen durch eine Stadtführerin gezeigt bekommen 
und dürfen in der Divi-Blasii Kirche mit einer An-
dacht und Orgelmusik, die von der „Bachorgel“ 

erklingen wird, innehalten.
Mit einer Kaffeetafel im „Haus der Kirche“ klingt 
unsere Exkursion aus.
Abfahrt in Halle: Donnerstag, 6. Juni, 8 Uhr, ZOB 
(Fernreisebushaltestelle)
Geplante Ankunft in Halle gegen 18 Uhr (ZOB).
Für die Kosten mit Fahrt, Stadtführung und Ku-
chen veranschlagen wir 30 € pro Person.

Friedhelm Kasparick und Elisabeth Opitz

Do., 6.6., 8 Uhr, ZOB Kamiethstr.

Einladung zum regionalen Seniorenmusizierkreis
Wir musizieren einmal monatlich (meist ist es 
der 4. Dienstag) uns zur Freude und bereiten 
die musikalische Mitwirkung zu gemeindli -
chen Veranstaltungen vor. In unserer Musi-
zierrunde erklingen Celli, Klavier, Bratsche, Vi-

olinen und Flöten. Gerne können Sie mit Ihrem 
Instrument unseren Kreis erweitern.

Ihre Elisabeth Opitz

Di., 23.4., 10-12 Uhr, Gem.-haus Trotha

REGIONALES
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Gemeindebüro  Heiland  | St. Pankratius : Krokusweg 29 | Frau Grunert | Tel. 68468850
Öffnungszeit: Do 15-16 Uhr | E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de
Vors. d. GKR   Heiland : Stefan Weise | Klopstockstr. 100 | Tel. 5221660 
Gemeindekonto  Heiland : IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   St. Pankratius : Nikolai Exner | Tel. 2941374 
Gemeindekonto  St. Pankratius : IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 | BIC: NOLADE21HAL 

Gemeindebüro  Paulus: Robert-Blum-Str. 11a | Frau Eichler | Tel. 5233787 | Fax 5250423
Öffnungszeiten: Mo 10-12 Uhr | Di 11-13 Uhr | Mi 16-18 Uhr | Do 10-12 Uhr 
E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de 
Website & Newsletter: www.paulusgemeinde-halle.de 
Instagram: @paulusgemeindehallesaale | Facebook: @PaulusgemeindeHalle
Gemeindekonto  Paulus: IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18 | BIC: NOLADE21HAL
       (Empfänger: Kreiskirchenamt Halle; Verwendungszweck: RT3615) 
Vors. d. GKR   Paulus: Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932 
Bauverein    Pauluskirche:  IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL 

Pfarrer Christoph Eichert  
Lafontainestraße 10 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 13259612
E-Mail: pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Di 17:30-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)
Pfarrer Friedhelm Kasparick
Tel. 5230070 | E-Mail: pfarrer.kasparick@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Mo 16-18 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache) 
Pfarrer Martin Schmelzer  
Pfarrstr. 5 | 06118 Halle | Tel. 56643943 | E-Mail: martin.schmelzer.pfarrer@gmail.com 
Gemeindepädagogin Sara-Carina Hofmann
Tel.: 0176-45283507 | E-Mail: gp.hofmann@paulusgemeinde-halle.de 
Gemeindepädagogin Elisabeth Opitz
Tel.: 52502814 | E-Mail: e.u.r.opitz@web.de
Kantor KMD Andreas Mücksch
Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 0163-8433320
E-Mail: kmd.muecksch@paulusgemeinde-halle.de 

Kindergarten
Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de | Leitung: Antje Ohlsen 
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